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Bauingenieurwesen und · Wirtschafts­
ingenieurwesen Bauwesen 

Derzeit wird groBe Aufmerksafri(eit auf 
eine fundierte naturWissenschaftliche 
Grundausbildung, eine breite bauingeni­
eurspezifische Basisausbildung, sowie 
als letzter Abschnitt des Studiums auf 
eine Vertiefung in ein Wahlfach gelegt. 
Dieser Aufbau bedingt einen großen Ar­
beiIsaufwand und i1 der Foge eine raIaliv 
hohe Stundenanzahl. Diese rechtfertigt 
auch eine hohe durchschnittliche Seme­
steranzahl (wichtig fOr Studien-, Fami­
lienbeihilfe). 

Vorgaben tpr die SIudIumrefonn: 
Zur VerkOrzung der Studiendauer soJIen 
de Stunden auf 210 reduziert werder!. 

Möglichkeiten IOrdle Durchführung 
dar Vorgaben: 
• Stundan<OrzuIlJ aJf Kosten eiler wel­
gehenden Spezialisierung der Studeren-
den. Gegen eine weitgehende Speziali­
sierung spricht das ~ des Baui1-
genieurs, das derzeit von Vielseitigkeit 
und welgestr8utem AufgaberDnich 98-
kennieichnet ist. 

• Weitgehende Velbesserung des di­
daktischen Aufbaus von Lehrveranstal­
tunger!. Bessere Vorlesungsskr1:Jfen und 
Cbmgsuntertagen könnten eine wesent­
liche VerkOrzung der Studiendauerbe­
wil1<en. 

• Korreklurel"l der vorgesehenen Stun­
denanzahl fOr Pr1lfungsfächer durch Neu-
bewertung des nötigen Lehrinhales. . 

• Um die breite Ausbildung beizube­
halten, könnte man vermehrt auf Ent­
wurfsarbeIen. Projekia, Hausarbeiten und 
PrOfungsvorieistungen zurückgreifen . . 
Dazu könnte man von seilen der Studie­
renden nur zustirrmen, wenn der gefor­
derte Mehraufwand an Arbeitsstunden 
definitiv im StudenpIan festgelegt wUrde. 
Dieser Mehraufwand an Zeit moSte fOr 
Studiellbeihilen und Farrilienbeihile val 
anrechenbar sein. 

, • Slundenrahmen und ArbItIaIu~ 
dInbIIanz 

Die nebenstehend abgedrucIcIen Alßtel­
lungenfOrdenStundenrahmenunddie 
Arbeitsstundenbilanz sind nur als Dis­
kussionsgrundlage ~ und sind 
weder beschlossen noch definitiv. 

FOr cie Fachschaft Bau&WrtschaftBau: 
Martin Brauhart _ 
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